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Der Weltanfhauungen

ien unD jeine gemeinDdliche Z8ohnungspolitik, DDOLE 1nNnS fte5enb In 613
jener getwaltigen Zaumajten, neben Denen Flein er{cheinen muß,

IDAS Die SahrhunDderte Des raijerlichen IsSiens Baudenkmälern binterlaffen
baben monumentfaler Fönnte nicht DDLEK Augen geführtf wDerDden, IDAS Aohn-
fiedDlungsgeftaltung UnD ZIeltanfhauung mifeinanDer fun baben! Hag
Der 100 wijfenfHhaftliche Jilarrismus eine Zeltanfhauung je  In DDELr auf Diejen
Ylamen Feinen Anfpruch erheben Eönnen, mwie immer Dem jei Der Auftro-
MarKLISMUS, jene Ausprägung DPS ©ozialismus, mie jie in Den {ozialiftifchen
S ührerperfönlichkeiten Öfterreichs lebenDdig i{t UnND Die 2 ohnungs- un 38500hn-
baupolifit Der SemeinDde Q$Sien { öpferifch geftaltef, ebr noch in Den IYsSiener
Semeindebauten Seftalt annimmt unD verkörpert DDLEL unNs C iIt eine $ Splf=
anfdhauung. ©Oie ift gelaDden mit all Den KXräften, 12 HUL Jenes e in Den
men{cOhlichen Überzeugungen, rür Das IDIir Die HBezeichnung 2eltanfhauung
gebrauchen, Au verleihen DECMAg, eil jie Antwort {ein mi aur 12 leßten
sSragen, aur Die $ragen nach Den leßten Dingen, UnND eil e mit legter Se
wmißheift auf£friff, mit Dem Anfpruch auf Die leßte, unbedingte unDd aus{coOhließ
liche Seltung

%)ie Seftaltung men{cOlicdhen Iohnmwefens wpie 1 auUus {ozialiftifcher (auftro-
marrif{ti{cher) ZYeltanfhauung Demwußt erwächft, en IDIr In I8Sien DDLC uUuns.

alles i{t (cOhlecht br, uUunD nicht eDde abrällige Beurteilung Darf n$
als verfrauenSsmwürDig gelten. JCörgelfucht, ASoreingenommenbeit, Das He
itreben, jeden VDPreis a) Segner efiva auszujeßen, Der eiD gegenüber
Dem Seaner, Dem INanNn bei aller Berkleinerungsfucht nicht beitreiten Fann, efivas
Sewaltiges e{Dhafft $ baben, Dem INan {(elb{ft unfätfig un ohnmäüchtig ujehen
mußte DDer Das INan mwenigitens nicht bindern vermochHte: all Das mı
in Die Urteile ber Die IsSiener gemeinDdliche 2 ohnbaupolitik mi€£ ein unDd frübtf
12 Unbefangenbheit DeS Urtfteils %S Jie vernicdhfenDdDiten Urteile itammen ÜDrigens
DDN verhältnismäßig underdächHfiger Geite DDN wohnungspoliti{ch rührenden
eu  en ©ozialiften!

Öbhne m{ chmweife mMuß zuge‘tanDden werden, DaAß Die Q8Siener gemeinD-
lichen Z23ohnungsbaufen eine Keibhe wirklicher ASorzüge befigen unDd in vbieler
Heziehung gegenübder Der £typifchen I$Siener Nietwohnung, IDIE Die private
UnternehmertütigEkeit lle DDE Dem Kriege {Duf vorfteilhaft en iefe
Anertennung ol auch nicht DaDdurch verkleinert iverDden , Daß Dir Den Saf-
en gemäß reititellen Daß Die I$Siener Nlietwohnungen überlieferter Mr£,
obmobhl jie mandche Der Berliner Jllietstafernen mi€£ ibren Hinter-
DreN und Uuergebäuden nicht aufzumweijen pflegten, nichtsDef{tomweniger im
Cittel als DIie en im eufchen ©prachgebiet unDd vielleicht In Der
100 Aulturmwelt überhauptf anzu{iprechen namentlich Die allgemein ge»
bräuchliche Srundrißlöfung IDAr ibrer UnzwecdmäßigEkeit in Sach£freifen

» eit{Hrift 117 (1929) 057
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unriibm[i:fi befannt. In gefunDdheitlidher. Heziehung ungünftige He-
Lichtungs- UnND Süftungsverhältnifte, in moraliicdher un {ozialer Heziehung
genügenDde Gelbf{tänDdigtkeit Der einzelnen Zohnung UnND Daher mangelbafte
STrennung Der m leichen au}je wohnenden „DVDarteien“, Dazu eine DUrcdhmweg

minDdermwerfige Ausftatktung Der 2Wohnräume (fOledhter Bodenbelag, Feine
Leitungsanfchlüffe): Das iit 1e Im Sachf{chriftffum geläufige Kennzeichnung Der
IsSiener Z2ohnung alten

1e Semeinde JsSien ficH Die Aufgabe, zeigen, Daß Die {ozialifti{che
Doligik beijere Z2Sohnungen Ur  AA Die breifen plEstreife als Die
Fapitaliftijfhe Unternehmung. $ b ein {olcher Beweis Damit erbracht wirD,
DAß INan unfer ASerleßung aller Sejeße ge{junDden ZAWirtiHaftfens UnND unfer
Aufopferung riejenbafter Öffentlicher NCittel, 1e mitfels Des ungebheuer-
ichiten OCteuerdrucks, Den Die neuzeitfliche OÖteuerge{chichte Lennt£, aus eiINer
FEranfen, DabhinfiedhenDde ZSirt{Haft berausgepreßt werDden, Zohnungen
eritell£, bei Denen Die KXoftenfrage {Olecdhthin Jleben{ache Üt, Das bleibe bier
Dahingeftellt ber rein echnifch gejehen, Die Z ohnungen Lediglich als
KXonfumartikfel befrachtet, als „Mohnma  ne 1e IHNan glei ayma-
ine SahrraD u{ UNnNfer us aler Eulturellen Selichtspunkte rein
zwecrational In Hinvrdnung auf einen fechnij{chen 3wec iverfef, finD DIie IsSiener
Semeindewohnungen guf. %Jie SrunDdrifte jinD gufur UnND er{ heinen
IM allgemeinen recht mwmohl gelungen. %)ie Ausitatkfung genügt allen billigen
n{prüchen unNDd geht eber noch Darüber binaus. Iln Seitungsan{chlüffen finDd
neben ana UND er Durchiweg Sas unND Slektrizität in jeder Z83ohnung
vorgejehen (Sas zUum DQeN, OGftfrom ur  n Beleuchtung). inD au c Längft
nicht alle Raffinefjen einer Sran£furter e{tlos gen DCmfen Z280ohn UNg UnND SranE£-
furfer KXüche in Anmwendung gebracht, 10 Dürfte DOCH 1Im großen unND ganzen Der
anDar Des gemeinnüßigen 2 0ohnungsbaus, iDIe in Deutichland 1800 all-
gemeinen E, Faum mwefentlich unfter{Oriften fein %Jie In Den einzelnen
IS ohnblods borgefehenen gemeinjamen Anlagen, namentlich ereli, en
Faum Au wmünfchen HDrig. Qln Sreiflächen ur  n gärfneri{che Anlagen unD
©pielpläge iit nicht ge{parf. Ills ohnmajchinen befrachtet, jinD DIie I$Siener
Semeindebauten vieleicht eichlich FEoft{pielig über Der Sinanzierung Lieg£
ein wer zu DurqdringenDdes Dunkel: Die HZautkoften Dec£f Der ©chleier DeS
Seheimniffes D3 Fameraliftifcher Zuchführung: KXoftenvergleiche mitf Frei Fon-
FurrierenDer VPrivatwirt{chaft finD ÜDerDies ausge{Olofjen, Da eine treie
Hauwirtk{chaf nicht gib£; Die Hentabilitätstrage Heidet volends ausS, Da Die
Haukoiten jororf ganz abgef{OHrieben iverDen UND Man Den YS)Lieter jozulagen
m{on{t wohnen Läßt ber immerbin: mögen Die I8Siener Semeindebauten
eichlich toft{pielig jein, Das icD InNnan iHnen  g laffen müfjen als „Zohn-
maf{chinen“ {inD ‘ie guf

A)Jie I8Siener Semeindebauten wollen aber ebr je  In als bloß „Zohn-
ma{chinen”, UND jie (inD mehr. n bürgerlichen Xreijen YiSiens munfel€t
INan DDN trategif{chen Dofitionen DPeS Auftromarrismus Y  Ur  n Den HZürgerkrieg
(Straßenkampf) JIICi  äri Cachverftändige k  mögen enf{cheiden, D Die Bau-
blocks eine Derarfige, IOnen  4 alenrauls zugeDachte olle zu pielen befäbhigt inD
Db ibre Sage Dementf{precdhenD gemwählt£ er{ cHeinf. SJem unberangenen » idiliften
will {Deinen, Die SemeinDde I8Sien habe Dürf£ gebauf, noch größere



Nohnheimftätten ein KXampffeld Der 2332[t&nfubnuufigen
bebaufe 8Iii&)en innerhalb Der DDeEr X ofift in günftiger ABerkehrslage
ZUT AWerfügung itanDden UND aur Denen Sroßbaudvorhaben AUL Durchführung
bringen lLießen. Yias immer PS alto aur fich baben Mag mit Dem Seftungs-DDELr Brücentkopf-Charakter Der I8Siener Semeindebauten, unbe{treitbar reit

ir Charakter als Xafernen, allerdings nicht als militäri{che KXajfernen,
{onDdern als „VDarteilafernen“. icht gefieDdelt bat inan Die Nltenfchen )on-
Dern mitf bewußter Eajernierf. %Jie DDN Der Semeinde I8Sien Deraus-
gegebene, ‚ebr e{ chict aufgemachte unDd bebilderte Z2Yerbefchri „Die
2 ohnungspolititk Der SemeinDde 1en  x Läßt DIies nicht recht erFennen. ©ie
gib£ DUrcdHaus Nedlungsfreundlich, Fennzeichnet Den Mlaffenmiet- uUnND
ochbausbau eber als nofmwenDiges bel Denn als ZHunfchziel unDd beborzugt
in Der Auswabhl DPeS Hildihmucks Die ivenigen Giedlungshäuschen gegenüber
Den Sroßblods (es irD Die gleiche abl Außenanfichten von Giedlungshäufern
unDd DDN MNiaffenmiethäufern gezeigt!) Derartfig, Daß be Nüchtigem Bl  äüffern Der
(Sindruck enfiteben muß, J$3ien rörDdere Den Slachbau un Cigenbeimbau ebenfo-
ebr mwiIie Den Jitaffenmiethausbau. %)Jas Segenteil i{t Der Sall San macht
Dem ©iedlungsbau 1e allernotwmenDigften, angelichts Der Deufigen ItäDte-
baulichen Anfhauungen (QOlechthin unvdermeidlichen ZugeftänDdniffe UnND mwirt£

im übrigen mit aler ca aur Die Kafernierung Der enfchen icH£
bloß bunDderte, DnDern in Dem Heiligenftädter Niammutbau bis 90  = 2800
NUNgEN iDerDen neben- UnND üÜbereinanDder ge{Ohichtet bis jechs UunD ausnahms-
weije jelb{ft bis acht OStocwerke boch $Jie u Den gehörigen Sreiflächen
jinD enfweDder iergrünflächen DDELr O©pielpläge AUum gemeinjamen Sebrauch:
eigene Süärtchen nD bei Diejer Z2ohnweife ausge{OHlLoffen. S  it Rindern
Das muß InNan wDieDder AUum QXobe Diefjer Kafjernen {agen i{t immerbin gerecdhnef,
er iit Die KXleinftwohnung nicht üÜbermäßig zahlreich verfrefen, UnND inD
auBer ©pielpläßgen, Dlanfhbecen ulmw., überall „tindergärten“ vorgejehen,
elbitverftändlich werbden Diefje Im ©inne Der )ozialiftifchen „KinderfreunDde“-
HBemwegung geleitef, wie au c Die ber Die vertfeilfen Xeibbüchereien
planmäßig in Den Dienft jozialiftifcher HdeenpropaganDda geftell£ jinD

S3n welcdhem Hilaße bei Der Ausmwahl Der Z ohnungsfuchenden nach partfeil-
politi{dhen Sefichtspunkten vberrfahren DIiCD, i{ft iwver zu ermiffeln. Cbenfo
itD ZIDAL 1m Öchiten Srade glaubbhaft er{ cheinen, aber iImmer iDer De-
weisbar je  In, Daß DzmD. IniDiewmeit Durch 1e Hausmeifter un Iertrauensleutfe
eine RAontrole Der parfeipoliti{cdhen Sefinnungstüchtigkeit, DesS Hezuges Der
{ozialijtifhen Dartei- unDd Semwerk{hHaftspreife ipie auch Der Entrichtung Der
VDartei- UND Sewerk{chaftsbeifräge u} qusgeübtf, Dagegen auf Die Sernhaltung
anDdersgerichtefer inflüffe un Hlätter, jei politi{cher Tageszeifungen, ‚e

religiöjer CErbauungsfichriftfen (Sonntagsblätter ı. Dgl.) hingemwirkt irD
Daß Derarfiges ge  1e irD wmobhl DDN Feiner Geite ern in WHbrede Qe-
tell£; eine anDere Srage ÜL, IDIE eitf O©yfitem Darin lieg£ UnD DDN welcher
auS Der maßgebenDde SCinfluß in {olcher Kichkung ausgebht. OGind Die Cohöpfer
Diefer Zohnformen unDd Die Srüger Der 10 eingejtellten gemeindlichen Z2Yobhn-

» weite Auflage 1929 Aerlag Seie  afts- unD irt{haffsmufeum QiSien ÖDagegen
wirtichartl. OtuDdien, Yteue Solge, eff 1) Hena 19  S
val Vas, %)Jie N3iener ZBohnungszwangswirt{cdhaft (in NMiüncdener D1lEs-
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baupolitik Die Diefe ibrer Taugli  el 5 iolchen Beeinfluffiungen willen
als NCittel AUM 3 wecr befreiben, DDer finD anDdere KXreife, DIie Diefe Taug-
ichteit entfDecen UND als wiltommene Gelegenbheit Ur  DAn ibre 3wedce wahrnehmen?
Ent{heidendes bängt DDN Dieler Srage nicht ab

%Jie Eatfache Daß Hitenfchen größfem Nlaßfitab unDd mi£f bewußter b-
ficht tajernierf 4 auc Der Befriedigung ihres 2 0hnbedürfniffes DPL-
inaßt werDden, bleibt jedDem Sal weltan{chaulich bedeuffam “NMNlan nımm
Diejen enfchen Den 2uUgang ZUum HoDden, AUM CIQENEN Sarten, zUM Cigen-
heim, Au alem, IDAS De en{chen nla wDerDdDen Eönuntfe, {ich als efiva Un
DEeres ZUu rühlen als NUL als HIummer Dera “Ylan bietfet Den [21010)
NeLn Diefer Sroßbauten, IDAS ImMMer INn ihnen biefen imitanDe f L}
genannfem „Tomfort” Den Die neuzeitfliche STechnik aus einem Surus Der Keichen
AUMI Mlaffenkonfumartikel ar oßitäDfifcher Droletarier machen ge{tattef
UNnNfer Der HZedingung, Daß lie auch in ibrer Z ohnmweije Sro  er, LAUM

Lich zujammenge Drängtfe iaffe, unDd Vroletarier || enfmwurzelte Feiner
(SrDde bart enDe bleiben „Deren i{t Nafte, UND DIPe HNafte

iit Droletariat Di ejem großitädfi{dhen Maffenproletariat lajjet 1nS tech
ni{chen Himmel groß{täDfi{Che KXomforfts machen Überbleibfel organi{cher
Yebensauffaffung, als Da finD Samilienfinn,geCrinnerungen UND
Bindungen, Heimatgefühl Keligion werbden algDann feils DDN {elb{t abfalen,
feils als UDEerYD unDd überflüffig beifeife gemworfen DDEeLr DocH afjen-
gefriebe eifen!” GD etiva Ließe Der mweltan{Oauliche UnD Fulfur-
politifche Hinterg runD Der MNiaffenmiethäufer, 12 Der I$Siener Auftromarzis-
mMus ge{chaffen bat Enappen ISSprtfen fennzeichnen

%Jie S amilie Fommtf Au Eurz %)Jamift {oll nicht gejagt je  In, DAß fie ab»
fichtlich unfergraben DDer ibrem Sefüge gelodert IDerDe m Segenteil
Die Zohnungen, Die Da ge  en wverDden, finD Daraur berechnet Samilien
aufzunehmen, UnND iverDen ielfach Die Samilie beijer Dergen als ‚ebr DI  ele
Htietwohnungen alter Urf ber INaN geht mıf Den ramilienaufiöfenden S en-
Denzen beufiger Airk{haffs unDd Sroßftadtentmwiclung, a jie ltan
nımm€ als ge geben bin, DaAß beiDde (SIternteile außer Haus ibrem Srwerbs-
beruf nacgehen, Daß Demzurfolge Die Haushaltführung „rafionalifiert wverDden
m u ß IDaAS in Diejem Salle {D viel als Den ausha entleeren,
bis ausha unDd s$amilie $ ganz LeINenN KXunfumtionszelen zujammen-
ge{dhrumpft£ jinD Dhne jeDes proDuktive Cigenleben elbftverftänDdlich
DIie Srau, Die einen vollen Arbeitstag in Der Sabri£ Im SaDden DDeEr UrD  n
bat bedarf Der Cntlaftung DDN Den Haushaltarbeiten {elbft Die Rinder
Fönnen DDN ir nicht ivDerDen unDd müjen Xrippen Särten,
Horten Unterkunf£ finden ber geraDe Der Zohnungspolititer hat eS
in Der anD Der Srau pin Iirkungstel iIm Bereiche ihres Heims
(haffen iIm ausha Der Sartenpflege, in Der KXleintierzucht Er Fann
ibhr Die NCöglichkeit er{ Oließen bier PrODUkkiIDV aflg Jein, DrDDukfkiD iIm Ge»
wmöhnlichen wir£f haftlicdhen ©inn, wirt{Hhaftliche MS prfe (Qhaffen DDeLr
Sr{parungen zu machen, Die ‚ebr vbielen en auf CErwerbstütigkeit QußBer
Dem auıe Au verzichtfen geitatffen, UND DProDukfipv im böheren, nichtwirt{ha
en ©inn, Eulturelle UND moralifche 8 Sprfe {chaffen Au pflegen DDEer
Au veffen in Der Erzie hung DEr Rinder, | Der ege mwahrer Hüuslichkei£, in
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Deren ©Huß gufe Samilienüberlieferung, gefunDde ££liche OÖrundfjäge UnND
lebenDdiges Chriftentum 9l lLeichteften ND beiten gedeihen er ohnbau-
polititer in Q8Sien er{ chHließt Der Srau Diefe MNCöglichkeit nicht, ver{OLließt
‘ie ibr. m an Der Öchiten trukturell bedingten unD Darıum DOronij{chenArbeitslofigkeit Drüngt Die Srau aur Den überlaiteten großitädtifche Mr
beitsmartkf, Drängt jie iIns Aontor unS in Die S abrit, anftaff Den Arbeitsmartt
DDN ibrem ruck Au entflaften, indem ihrt Selegenbheit bietef, 1m aule HND
iIm Samilien£reife wert{chaffenDd ivDerterhaltenD, iverfiparend afig Au jein!Iom OCtandpunekt Des Ddeals Der Bermaffung Des en{chen IDIeE jeDder
ollektiviftifchen Zeltanfhauung eigen Ut, gelegentli in Der Tommunal-
polifit DPS eu  en ©ozialismus Au age el In Der 28 0ohnbaupolitit Des
ISiener Auftromarrismus aber jeinen bis beutfe unüberfroffenen AHusdruck (ge»
runden bat, it ja eßt£lich eine verürießliche Cigenwiligkeit Der IYCatur, Daß
DIie Htenfhenproduktion nicht jerienmweife, genDdCmt uUnND gefypf, 1 fechnifchenSroßbefrieb LaufenDden an ge  en Fann. %Ja NUun einmal er  en
nicht als ©erienerzeugnis echnifch pProDuziert, DnDdern als Sind Diefes Iatfers
DON Diefer Yiutter als Diefes einmalig gegebene CEinzelwefen geboren wiILD,
Darum Fann auch Die ÜDderjpannteft Tollektiviftifche Zeltanfchauung nicht
bin, icgenDd einen eit jener Vebensgemeinfchaft DDN Ylann und 3$2iD, DDN
(Eltern unDd Rindern, Die IDIE Samilie NeNNEeEN, geltfen zu ajjen, zUum allerminDde-
iten iie als ein £üce widerwillig erfragener, vbermeintflicher Srrationalität 11
miffen einer allgemeinen KRationalifierung binzunehmen. GD nımm auch Der
Viener gemeindliche 28ohnungsbau 12 Samilie bin, vielleicht noch nicht P1171=
mal unbedingt widerwillig, jedenfalls aber vberftänDdnislos, teilnahmslos,
gleichgültig. ültan Fatholifche Ördens{chweftern in Die KXindergürten,
DIe heutfe Den {ozialiftifchen KXinderfreunden überantmortfet finDd: INan D2eL»
brenne Das Xlaffenkampf-Cchrifttum UND jege Büchereien Des Borromäus-
DEereins Die e  e; InNnan benenne 1e Baublocks, Die heutfe nach Srößen
DeS 91  SMUS  al  —.  ©oz uUnNDd DEr Kedvolution benannf finD, nach QOriftlichen Heiligen
um: Das alles IDICD in einem wefentlichen Dunkte Den weltan{ihaulichen Cba
rakter Defjen, IDaS bier in OG£ein ge  en i{t, ens DDECTLA in efiDa
bermwifchen. leje OHSöpfungen finD geftaltet aus Dem deal Der enfchen-
vermaliung Deraus. %)Jarum in0 'ie In ibrem inneriten gjen MHusdruck Des
Seftaltungswilens eiINer Z2Yeltanf{hauung, 12 Dem QOriftlichen Samilienideal
UND Der Oriftlichen Auffaffung DDN Der Che als götfflicher, weifer,
finnvoller CSinrichtung enfgegeniteht iDIie a  er unND Seuer. AIn Der OStelung
zUL Samilie QHeiden Die ZYeltanfhauungen: IOr au ch deiden grunND-
legenDd Die 3ege Der 2ict)  spoliti£, Deren finnfällig{ter MHusdruck Die Se-
taltung Des Aohnmwefens UE -

In ‚40 )  ‚40 ) t{CcD La it Die ZuEunffsgeftaltung Der men{Qlicdhen I830hn-
ediung ein lebhafter amp enfbranntf, Der aller Worausficht nach In ächiter

%)ie Serecdhtigtkeit gebietet, reitzultelle: Daß Die eufihe ©ozialdemotkratie, ie, IDIie ben
erwähnt, aur Fommunalpolitiidhem Sebiete leider alzufehr Dem en DDer Dol Der QYIiers
majljung uldigt aur wmohnungspoliti{dhem Sebiet 10 anertennensmwmerfer JICäßigung befleißigt.
%)ie jozialiftifidhe „Dewog” baut ivenigitens au H KXlieinhHäujer unD Sigenheime. Sinzelne
UDHrenNDe )ozialiftijche Derfönlichkeiten 1inD )ogar ent{HieDdene HND nicht jelten errolgreich e
$ ÖörDerer Der SCSigenheim- unDd Heimitätten-Bewegung.
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Zeit ©härfe noch bedeufenDd zunehmen wIr Dabei i{t eigenftümlich,Daß zum großen eil mi vberfaufOfen Hollen UND mi€£ verfehrten Sronfen Ge-Fämpftf wiICD, eine Er{ Heinung, Die bei großen irf|Haftspolitifchen Xümpfennicht jelten bevbachten E, namentlich Dann, IDeNN ZIDALr wirklich welf-an{hauliche HintfergrünDe vborhanden inD, itaf£ Defjen aber nferefjenvertfrefungvertkleidet aus{piel£ als grunDd{äßglicher amp angebliche Zeltanfchau-ungsStragen. Keineswegs ol Damit gejagt je  Inm, DAß DIPeS e{$S In beucdhlerifcherZeife UnND bösgläubig e{chebe Im Segenteil inD tebr Diele Cr{ hHeinungenDeS gegenmwaärtigen UND vieler anDdern KXümpfe NUur Au veritehen, enn INan
anniımmt£, Daß recht DI£ Slaube Dabei E

%)Jie CErlenntnis, Daß IinNan Die Cntwiclung Der Z3ohnfiedlungsverhältniffenicht einfach i (elbft überlafien Pann, f nicH£ nNeu. ben Die Zeit, Da
DIie Snduftrialifierung Deuffchlands unD mmiıt ibr jene gewaltige Y öltermwman-
Derung DEr Jleuzeif, Die IDIC Binneniwanderung HNENNEN, einjeßte, als Yörfer
zu HnDduftrieftädten wuchfen iDeitfe bisher aus{chließlich LanDdDwirt|Haftlich C»Sebiete mı€ einem Cchlage Au Hnduftriegebieten 11 ummwmanDdelten, Da
brach jeje (Srfenn£nis abn UND rührfe gejeggeberifcdhen Saten
©prechendfter AusDdruck Diefer Crkennfnis NnD Das preußifche Enteignungs-geje DD  { Suni 1574 UND Das Dpreußijche Haufluchtliniengefes DDM 2, SuliDeiDe auch auf 12 Sefjeßggebung anDerer eu  er SänDder Cinflußgeü baben $ )ie grunD{äßliche un prattifche ragtweite DPeS BHaufluchtlinien-
gejeßes Bann nicht leicht üÜber|Hhäßt DerDein. (g wolfe Ördnung In Die HBe-
Dauung bringen un Diejem 3wec Den @emein_ben DIe erforDerliche MNacht-rülle in Die Hand geben ZUTE „Anlegung UND ZSeränderung DDN Ctiraßen UND
Dläßgen“, nach Denen 12 Zebauung {1CH richten batte. „Anlegung UND PL»
ANDerung DDN O©traßen UND VDlägen“, leje IsSorfe Der PfDaAs langaftmigenamtlichen Sefjegesüberfchrift prechen QUS, IDAS INan als Das Zefentliche (1
jah Den Z ohHnungsbau Die O©firaßenzeile binDden, Damit Ördnung Dinein-tomme: Den Zohnungen einen Ausgang nach eiINeLr gutf augsgebaufen UND De-
reitigfen Otraße gewährleiften, Damit Der ASertehrsficherheit Senüge e)Qhehe%)ie wichfigite itadtebauliche Aufgabe, Die zwecdenf{precdhenDe Seftaltungmen{QOlicher Z ohnfiedlung, IDAL überjehen DDEL verkannt. SÜür Sahrzehnte
verengfte fich ©tädteplanung zu O©traßenplanung; nicht Der HodHbaumeifter,
JonDdern Der Siefbauingenieur pra m Gfädtebanu Das enf{qheiDdenDde ISort,
venn nicht einfach mitf Der Cchiene aur Dem NKeißbreft Das C£täDtebild DDL-
gezeichnet DurDe. “tan Dachte In Sinien, UnND Diefe Sinien, Die ©traßenflucht-
linien, Ohieden DIe Hereiche Öfrentlicher UnND privafter Sütigteif: ® © (=  © (= ‚aV Den
Qinien Der als Öffentfliche Angelegenbheit angejebene OCfiraßenbau, binter Den
‚  intıen DEr aus/chließlich Der privaten Unternehmertätigteit überlaftene Hüäufer-
bau, DEr NUur UNnNfer polizeilichen (ficherheits-, ge{undheifs- ıf} polizeilichen)
Sefichtspunkten Der Aufmerkfamfkeit Der Behörden begegnefe.

CEnteignungsgefeß un HZaufluchtliniengefes eiINner Aeif,
Da Der iberalismus Die mweltfaniHauliche Cinftelung (omohl Der Sfagtse-
regierungen als auch Der rührenDden ABirtichaftstreife noch ungebroqmhen be-
err ie Seftaltung Des 38 oHnfiedlungsmwmefens auUusS Dem Seiite heraus,
aus Dem auch Die beiden Sefege erfloffen {oll Dier nich£ weiter verfolgt
WerDen. @in'mal IDULr  AL  De Au iDeit Tühren. Ior allem aber IDtDe nicht
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Lohnen, eil Leinesiwvegs ein Segenbild AUL {ozialiftif{hen Z ohnungsproduktion,
iDIE jie eif{pie D$3iens Dargeitell£ IWurDe, ergeben iDÜüÜrDe. arur
mwmurzeln iberalismus UnND ©ozialismus {TDß einzelnen nicht jeltfen enft-
gegengejeßter Aorzeichen, DOCH legten (EnDes Im gleichen weltanfchaulichenP UntergrunDd finD in brem Hodeengehalt DDeELr richfkfiger vielleicht ihrer Deen-
aLmu ibrer mechaniftifchen ASerftändnislofigkeit gegenüber alem SIr
gani{chen in ibrer verflachten Auffaffung DD S$amilie unD Keligion innerlich{t

jehr DermwmanDt “%)Jarum {oll D  1er bielmehr 1e eNGgETLE nı Auswirkung
DEer Sef{eßge namentlich DPS ZBaufluchtliniengefeges verfolgt werDden, zumal
— jie DIe beufigen, grunDd{äglichen KXämpfe Die Z ohnheimitätten anfnüpfen

%)as Baufluchtliniengefeßg giD£ Den Semeinden eine Berbotshandhabe urch
Orts{aßung Pann jeDdes Bauen nicht verfig ausgebaufer O©traße unferfagt
iverDden, UND Feine Jitacht Der (SrDe Fann Den en Der SemeinDde DDN
Diejem ommunalen Bauderbot Dispenfieren %er A bficht nach eine Qganz
vernünNftige Beftimmung, DEr Ausführung nach PIN CErpreffungsmittel eine
SGeldaquele Ür Die SemeinDden, DIie in Der anD haben, Die Sertig{tellung
Der O©fraße beliebig binauszufchieben HND inzmwifcden 1IP Hefreiung DD  i Hatt-
verbot mög euer zu verkaufen.

%)ie SemeinDde Fann Die O©traßenfluchtlinien nach SufDdünfkfen reitiegen ohne
Rückficht auf Die Cigentumsgrenzen, ohne Kückficht Darauf, IDIE DIP Defroffenen
SrunDdftücke DADurch gün{ftig DDer ungünitig ge{Yniften ivDerDden Hon mif
Der Yffenlegung Der Dläne Die He  ränkfung Des Srundeigenkfümers,
Daß NHeubauten, Um- unDd MHusbautfen über DIie S LuchtLinie Dinaus verfagt
werDden Eönnen, enDgülfig 21n %Jas beDeufet Daß DIe SemeinDde Die
JiCodernifierung jeDes Zohn- unDd Seihäftshaufes verhindern Fann, inDdDem
tie Die O©traßenfluchtlinie efiva zurücverlegt 1D Daß Das Haus DDN Der
Linie ange|OÖnitten irD Sleichzeitig erhältf Die SemeinDde Das echt Die in
Die Otraße allende Srundfläche Dem Cigentümer Au enfziehen, nach Den
S0r  en DPS Cnteignungsgefeßes enfeignen WHber Die Semeinde braucht
Dies nicht Au fun GO©ie bat in Der anD Den bebaufen Srundbelig Dadurch
Daß Peine Umbauten ebr ibm DDOL  e werden D  ur  A  fen, Den
bebaüutfen DaDdurch Daß Durch Sluchtlinien zerftüctelt DDeEr mif£ Dem Balt-

d I verbof belegt irD weitgehenD 5 enfmwerfen OSI fie bn erwerben, 10 muß
tie allerdings Den unverkürzfen IWIerf verguüfen zieht tie aber DDL, ibDn Dem
Cigentümer, Der nichts mebr Damit anfangen Fann, zu belafjen, 10 bat Diefer
Peinerlei CEnt{hädigungsanfpruch Die Semeinde Dagegen Fann arfen, olange

iDr gefäll£ DZID 10 lange, bis Der Cigentümer ir (reimillig pin gün{ftiges
Verkaufsangebot acht

Auch Die ASorfchrift Des Sefeges Daß Die Semeinde Die O©ftraßenanlieger
zu Den KXoften DPS OÖtraßenausbaus beranziehen Fann it ZUM nla geworDden,
PINe bewunderungswürdige Tecdhnik Au entwiceln, miffels Deren Die OÖemeinden
Dem Cigentümer tinanzielle Yalten aufbürden UND f0 miffelbar DIe Bauland-
erfe (Feinestwegs aber Die Dreife Denen Jeje KXoften enthalten fe  In müfjen |)
unfer ruxen ugleich Dem 28 ohnungsbau gewoll£ DDEer ungewollt {Qmwere
Hemmungen Dereitfen

Daß 12 Semeinde maßgebenD beitimmt nach welcher Kichkung Die Bes
bauung entwickelt welchen SrunDdeigentümern alfo DIe CEntwiclung AU»
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gufe Fommt unD welchen ile vorübergeht, it efiva Ganzs unDd gar ©elb{it-
verftändliches. Stur DDM OÖtandpunkt Der ZYeltanfOauung Des YleiDdes, Deren
eriter Slaubensartitel Laufet£: „Seiner Darf Defjer baben als ich Ppiner Dart

ISorteil baben, Dhne Daß {u9 ginen gleichwerfigen ISorfteil habe DPS
Dern ISorfeil i{t ohne iDeiferes mein Jla Läß£ fich Dagegen efiDa ein-
wWenDden (Stivas anDeres iIt {hon Daß bier un ND iBgun Direne
UNnND verfteckte Cinflußnahme Durch alle Otufungen bis AULK IO limmiten Korrup-
fion ein  eiQmen Eönnen UnDd nochmals PfiDa Ganz ANDeres t Daß
bis In 12 einzelnen CEnt{Heidungen binein, Die mif Der Sefamtentwicklung UunND
Dem Semeinwohl Leineswegs mehr einDeutfig verEnüpft inD Der gemeindlichen
ilkür olle Sreibheif£ gelaffen uUnDd ebr itar£te Handhaben DUrcCH Das eje
AUT ASerfügung geitell£ finD

%Jie bürgerlich Liberale DD Hafte begonnen mf Der Hefreiung UND AU»
glei Heiligfpredhung Des Cigentums %)ie HNilenfchenrechte Der ASerfaffung
DDN 1791 erflärfen Das Cigentum als droıt inviolable ei Nan beachte
Den Unter{OieD D \pricht nicht DD  - Cigentum la propriete | (onDdern
DD  { Cigentumsrecht |1uSs proprietatis | UnND )agf DDNMN Diejem „Sanctum ESsSE

oportere Diefes sanctum ectt fich mı€ „InVlolable EeINnN Dem
Der en{henrechte enf{prechenDes VY3orf Dat og nich£!) lls HUn
verfennbar mWurDe Daß mitf Der iQOrankenlofen Sreihei£ DPeS CSigenfums Der
BeftanDd Der menfchlichen Sefelfchaft nicht Au vDereinbaren IDAL, Daß namentft-
Lich Das Srundeigenkfum gemwijen Hef{dhränkungen unfermwmorren jein müllfe,
Da erfiel DEr Seift Der Liberalen DD auf merfmürDdigen Ausmweg
Iln Die bedingungslotfe elbftherrlichkeit Des Cigentums als LunND|a Durffe
HICHE gerühr£f WerDden Oitatt Defjen {Duf Man CEingriffsmöalichkeiten ein-
zelnen Um Dem CSigentum möögli ehe zu fün, INan m€
Jlade  en quszufommen GOeine anD auf DIEe Au legen, ftug man
eDentien Dafür inan mMI ineal UnND ickel gedanfendünne Sinien, UND
NULX in]omwelt icOhmale Ötreifen zwijchen Den Qinien rür Den allgemeinen QSer-
tehr unbeDdingt enDfigt mwWurDden, (ollte Die Semeinde Diefe volle nf-
Hädigung Dem Cigentümer enfziehen ED aber FeineSstwegs en!

S3n Der Eheovrie iDeinbar nicht übel in Der Draris IDIe alle Halbheiten
verheerenD ie NKechtlofigkeit SrunDdeigentkümers gegenüber einer Se-
meinDe, Die Die Handhaben DPS Haufluchtliniengefeßges zu benüßen verfteht
it beifpiellos (S IiDALE verre bier eriter Stelle an Die Dolitifierung
Der gemeinDdlichen VBerfretungskörper|harten zu Denfen uUnND parfeipoliti{che
ilkür argmwmöhnen iefe Dinge wDerDden ufolge inres techni{chen Cha-
tatfers er  aupffache DDN Der Hermwaltung gemacht unND Die Aermwmaltungen
Eönnen DY£ Baum anDers als aur Ummwegen, Die nicht£ jelten Der ISS Für UnND
Der (Erprefiung AUmM ASermwechjeln ähnlich {ehben ibren ielen FEommen ei
geeignefe Handhaben, auf geraDem Z2Vege u iele gelangen, Seijege
nicht gegeben finD UnND zurolge Der Liberaliftifichen Ddeologie, Die Das eje
Deherr{ Hf nicht gegeben jein Fönnen.

bemertenswert i{t e Daß Der enfi|hieDdenite JASerfeidiger DPeS Drivat-
eigenfums unD feit Sahrzehnten bedeufenDite Segner Der Hodenrerform, Hre Df£,
bereifts DDL eichlich ZIWWANZIg Hahren als —_  z Die heufe umfämpffen ejeßenf-
mu  n  re I3ohnheimftättengefeß Im eich OCtädtebaugefeg in VDreußen
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f < P  }  Aifiobnbélmfh’£tfén einiéanipffäb der %e[tanfnfiéuungén
noch niemanD achte, Die AWege iDies, Die Diefe Sefegentwürfe beutfe et%b[id';

geben verfuchen.
3n jeiner „Jlationalökonomie DPS Bodens“ vbertveift te auf umfaffende

unD rrühzeitige Dlanung als MCittel, „ungejunNDe Dreistreiberei (Ddes Hodens)
unD Den Dann an|cOhließenden Xra Au verhütfen „Ienn umfalfenDde
BHebauungspläne reititehen Däcdhft 12 gans ma QUS; jobiel
als nDfig irD gebauf unDd zu Den richtigen VDreifen ZUT WBerfügung geftellt”(109/110). Jabei befonf Hredt 1e BHebauungspläne Dürffen „NICHE {päf
aufgeftellt wverDden“, jonDdern (hon Dann, „IDeENN-  . vnl  .  T A m..  O  x  "s.';:' E  ®  -  -  “  A  *  SA  wwn .‚l -  7  j M e  —  s ‚_ ..  n  ..  D  A  +  R  „'_.’(  dn  G :'iB‘$Y)1;.5;imftlgéfe.n ein:.3't;an;pffa;t) .béx: 9332ftanfd';éuunäix_i'  noch niemand dachte, die Wege wies, Die diefe Gefegentwürfe E;eufe*e't;iniß  zu gehen verfuchen.  In feiner „Nationalökonomie des Bodens“ ! verweift Bredt auf umfaffende  und frühzeitige Planung als Mittel, „ungefunde Preistreiberei (des Bodens)  und den dann anf{chließenden KradhH“ zu verhüten (109). „Wenn umfaffende  Bebauungspläne feftftehen, wäcft die Stadt fih ganz almählich aus; foviel  als nöfig wird gebauf und zu den richtigen Preifen zur Berfügung geftellt“  (109/110). Dabei betont Bredt, die Bebauungspläne dürften „nicht zu {pät  aufgeftellt merden“, fondern fhon dann, „wenn ... noch Fein Menfch an eine  Bebauung denkt“ (110). Was Bredt will, ift diefes: längft, ehe von der land-  \\-  wirt{Hhaftliden Wußgung des Bodens zu irgendD einer andern Nußgung über-  gegangen werden Fann, foll feftftehen, wmelde Nußung als Zukunftsmöglich-  Feit einmal in Betracht Fommt. Die Planung foll das feftfeßen und damit  die Gewinndancen des Eigentümers ein für allemal feft begrenzen. Diefer  Weg ift ehrlid und Har. Der Mberaliftifdhen Eigentumsideologie entfpricht  er nicht; aber wenn aucH Bredt fichH als „ziemlidHen Mandeftermann“ (in  Sachen Fommunaler Bodenpolitik und der Bodenreform) vorftellt (109), fo  erhebt er fidh doch weit über den Bulgärliberalismus und gelangt fo fhon im  Jahre 1908 zu Forderungen, die feitens der Bodenreformer damals noch all-  zufehr außer acht gelaffen wurden und erft Heute mit dem gehörigen Nach-  Druc verfrefen wmerden. Worin wir uns vdon Bredt unterfcheiden, i{ft nur eine  tehnifche Srage: Bredt glaubt, mit Sluchtlinienplänen und Bauvrdnungen  alles madjen zu Eönnen; wir glauben, daß Slädenplanungen nofmwendig find,  wenig{tens wenn die Dinge vohne Gemaltfamkeiten in natürlicher, fachentf{pre-  Dender Weife geregelt merden follen.  In einer zweiten, ebenfalls heute noch vder wiederum fehr Lefenswerten  Schrift? behandelt der gleiche Berfaffer die beiden andern, in den heutigen  GefeBentwürfen aufgegriffenen Mittel der Förderung menfchlidhen Wohn-  fiedlungsmwefens, die Geländebefhaffung durch Enteignung vder durch die  einen eigenfümlicdhen Enteignungsfall bildende Umlegung. Der Begriff der  „Zonenentfeignung“, wie Bredt ihn entwicelt und begründet, dekt beides.  Enteignung ift nur zuläffig, wenn und infoweit das allgemeine Wohl fie  erforderf. Das ift aucH der Standpunktk des preußifchen Enteignungsgefeßes  von 1874. Ift die Wohnungsfhaffung, die fozial, Euklturell, hygienifch be-  friedigende Geftaltung der WoHnfiedlungen und mif ihr die Hebung der Wohn-  fitfen eine Angelegenheit des algemeinen Wohls? Bredt ift der Meinung,  nach Dder Entwickung, die die Dinge genommen haben, fei es unmöglich, heute  Diefer Erfenntnis fih noch zu verfchließen. „n dem Augenblit, da man zu  dem Crgebnis fam, daß ein Eingreifen in die Wohnungsfrage durch ‚Orände  Ddes öffenfliden Wohls‘ geboten fei, ftand einer Anwendung der Enteignung  nichts im Wege“ (248). Bredt tadelt es, daß man den Baugenoffenfchaften  zwar Geldmittel zur Berfügung ftellte, es aber verfäumte, ihnen zu dem nd-  tigen Zauboden zu verhelfen, daß man den Städten von oben her. aktive  ! S5. B. Bredt, Mationalökonomie des Bodens. Berlin 1908, Berlag Klemens KReufchel.  ? Derf., Die Zonenenteignung und ihre Zuläffigkeit in Preußen. Leipzig 1909, Dunder  und Humblot.noch Fein MNienfch eine
Bebauung DenF€” 83a Hredt wmill, i{t Diefjes: Längft, ehe DDN Der LanDd-
wirt  afftlichen Jlußung DPS KHodens Au irgenD einer anDdern JCußung ÜDer-

wverDden Lann, joll reititeben welche Jlußung als Zukfunftsmöglich-Feif einmal in Betracht Eommt “ Jie Planung ioll Das reit{eßen HND Damifrf
Die Semwinnchancen DPS Cigentümers ein Yür alemal reit Degrenzen. Diefer
IBeg i{t ehrlich HND ar SJer Liberaliftifchen Cigentumsideologie enf{pricht

nicht; aber IiDenn auch BreDdft als „ziemlichen Jitancdheftermann“ (inSGachen Fommunaler HBodenpolifik unD DEr Hodenreforcm voritell£ 10erhebt jich DOcH ivDeit ber Den ZAulgärliberalismus UnND gelangt (D iQon 1Im
HSahre 1908 zu ‚$orDderungen, Die jeifens Der Hodenreformer Damals noch all-
zujehr außer acht elafjen ivurden HND er1t heufe mi€t Dem gehörigen ItachDruck erfreften wDerDden. I8SSor  in IDIr uUuns DDn Ce unfer{cheiden, ÜE HNUL eine
nı S$rage: KBredtf glaubt£, mi€f Sluchtlinienplänen UND Bauovrdnungenales macdhen zu EOönnen: IDIE glauben, Daß Slächenplanungen nofmwenDiag {inD,
wenigitens ipenn 12 Dinge ohne Semwaltfamtkeiten in nafürlicher, jadenffpreQOenDder eine geregelt iverDdDen en.

Sn einer weitfen, ebenfalls beutfe noch DDer Diederum ‚ebr lejenswerten
©chrift? behanDdelt Der gleiche Aerfaiter Die beiden anDdern, in Den beufigenSej{eßentwürfen aurgegriffenen Niittel Der $ örDderung men{chlichen Z 0ohn-fiedlungswefens, Die Seländebefcdhaffung Durch Cnteignung DDeEr Durch Die
einen eigenfümlichen Cnteignungsfall bilDenDdDe Umlegung. Der Begriff Der
„Zonenenteignung“, iDIie Bredf ihn entmwicel£t UnND begrünDef, Dertf beides.

CEnteignung it NUur uläffig IiDeNn HND in{oweit Das allgemeine A3obhl ‘ie
erforDderf. %Jas Ü au D Der Ötandpunkt Des preußifchen Enteignungsgefeßes
DDN 1874 SE Die Z ohnungsf{haffung, DIe (Dzial, Eulturell, bygienifch be=
rrieDdDigenDe Seftaltung Der 2 oHnfiedlungen UnND mitf ibr Die Hebung DEr 2S0Hn-
jiffen eine Angelegenbheit Des allgemeinen Z280ohls? BHredf iit Der Jlteinung,nach Der CEntwicklung, Die Die Dinge hbaben, fei unmöglich, beutfe
Diefer (Srfennf£fnis ficH noch zu DEr  ießen „n Dem Augenblict, Da IHanN
Dem Ergebnis tam, Daß ein Eingreifen In Die Z28ohnungsfrage DUurch ‚Sründe
D Öfren£flichen obis‘ gebofen fei, itanD einer Anmwmendung Der CEnteignung
nicht£s ım Wege“ te faDdelt Daß INan Den Baugenofjenfchaften
5  IDAT Seldmittel ZULE Berfügung itellte, aber verfäumte, ihnen Dem ND-

Hauboden Au verhelfen, Daß INMan Den Gftädfen DON öben her aftive

Bre e} Yationalökonomie DPS Hodens. HBerlin 1908 A3erlag RXlemens Jteufchel.2  A eri., ZJie Zonenenteignung unD ibre u  gElei In VPreußen Seipzig 1909 Dunder
UunD Humblot
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Hodenpolitik geraDdezu anDeraDl, ihbnen aber Die (gefegßlich mögliche) ECnteig-nungsbefrugnis nicht erlieh „UnDd DDCH bätte Diefer 2Veg DDN vornherein
ganz jicher AUm Crfolge geführtf, viel ebr als Die itaf£ en einge{dhlagenen$)uer- unD Jiebenwege“ Jiach Te ivare  AA 1omwohl mitf Der Da
maligen preußi{chen Berfaffung als mitf Dem CEnteignungsgefeß vereinbar GQe»wejen, AUM e Der Cohaffung Zöohnfiedlungen SelänDde-
Eomplere enfeignen; au ch bier Drängt AU Trühzeifiger AnmwendungDer Hiaßnahme, Jöglidhkeiten zUu er{ Ohließen 9249) Alfo nicht eritDei unmitfelbarem Hedarf, ivenn Das ragliche Srundftück ogleich miftf einem
aulje befeßt iverden {oll, bat nach Le Die Cnfteignung itaffzufinDen, {on-Dern borausichauenD Derarf, Daß Man Die CEntwiclung lanvoll lenfen fann.
%er 28 ohnheimftätfengefeßgentwurf bezeichnet Diefe DDN BreDdt Yrühzeitig in
ibrer Zichtigkeit erFannfe Berfahrungsweife als „Hodenvorratswirtfchaft“.SJen Sadel, Den Bredt m a  re 1909 Den Hodenreformern 5 erfeilen IIn-
laß buben mochte, Daß ite Den in England unD in Den YCiederlanden bereifs
erprobfen eg Der 3onenenfeignung Ur  n ©anierungen alter uUnND CchaffungZYohnbierftel verließen UnND itaff en mit Der Aerfzumwachsiteuer UnND
anDdern Oteuererperimenten Berfuche unfauglichen 2)bijett UND mit Unfaug-en iffeln madcten, wollen Die Hodenreformer nicht länger verDdienen.
„Ienn fi DaAarCum anDdelt, Den amp wi{cdhen öffentlicdhem Hntereffe unD
privatem SrunDdeigentum in Der Sorm DDN echt unDd eje zUmM MHusDdruck
(Austrag ?! $ bringen, 10 Fann Die unparfeiiflche ZBermwaltungsrechtswiffen-nichts anDeres füun, als Den Sun£tionären DPeS Ölfentlichen YntereffesDen 2eg zeigen, Der eigens Dazu ge{haffen E, Dieje Intereffenkonflikte a1S»

zugleichen: Die Cnteignung !“ (953
eje YSorfe KHredfs freiten Den Jiagel auf Den KXopf. Ior allem PUL

(heinf uUuns zufreifenD, Daß DDN einer Aufgabe DEer Bermwaltungsrechts-
wijjen|cDaft \pricht Mle Kechtsfragen, Die Die Seftaltung DPesS men{chlidhen
I3ohnfiedlungswefens UND Die ibrethalben nofmwvenDigen Cingriffe Ins PDrivat-
eigenfum befreifen, finD Sragen DPeS Öffentlichen DPeS ABermwaltungs-
rechts Sben Darum iIt 10 DringenD nofmenDig, Daß ein voltkommener
Berwaltungsrechtsichußg aqusgebilDdet iverDe, Der gleiche Sarantien bieftet IDIe
Im Bereiche Des bürgerlichen Der 10g vorDentfliche Hechfstweg, UND Der
In en Xreifen DPS Iipltfes Jenes MNerfrauen nDef, Das bekflagenswerterweife
gegenüber Der DrDentlichen Kecht{prechung jelfach er{ hütffert, glüclicher-
eije aber Immer nodch weitgehenD vorhanden UE Sn Diejem Ginne itimmen
IDIr mitf Hredt volltkommen überein, IDenNnN bierin „DIe SöfungDeS Hodenproblems“ erblickt *

Hiernach zurüc Au Den anitehbenDden Cntwürfen DeS eu  en ohnbheim-
Itätfengef{eßes UND Des preußifchen O©tädtebaugefeges ! Z2elcden 2 weden

n Dem DDLC mwanzig Xabren eingenommenen CSftandpunkt bält Bredt auch hDeute aQ11$=
Drücklich reit In piner mitf mir im „SrunDdeigentum“ (D&r 33 DD  z} Aug gefübhrten
Ausfprache QOreibt PeL: bin immer Der Anficht gemweien, Daß Der Cnteignungsbegriff
eit geraßt iDerDen ol Auch ennn ein en bei en Der Cigentümer nicht
bebaubar i eil (chlecht eingeteilt Der zeriplittert iIt, joll INn  ; enfeignen, Dies alles

Dem Cigentumsbeariff nicht enfgegen, Denn Die Enteignung i{t Die nofmenDige KRorreftur
Cigentumsbegriff, Der obne ‘ie überhauptf nicht R balten iDnare (a 0, 043 b)
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en jie Dienen ? (Semeint f Die Srage nach Der Der Entwürte,
nicht Die s S$rage, Dob jie wirklich fauglich ind Den beabficdhtigten wecen zu
Dienen, DzZm ob uUnND IDIie iie umzuarbeifen jein würDden, Diefen 5wecen
erfolgreich Dienftbar ein UnND Dem NCißbrauch zu anDdDern 3 weden Au
wehren

©ie en nicht Dazu Dienen, Den aur KXoften DPeS anDdern AU be-
reichern, insbeionDdere auch nicht Die Semeinden DDEer Die 109 Algemeinbheit
F bereichern auf Kojften Der Srundeigentümer RAönnen Hon vin an zpolifi-
(che Sefichtspuntkte nicht gans aus{cheiden, iDeil au ch Die Semeinden UnD Die
100 Öffentlichkeit ohne elDd nichts machen FEönnen 1D müjljen DOCH is£Eali-
e Selichtspunkte völlig aqus{cheiden Der fisfalifche Jlebenzwerc iwDur  De Den
Fulfur- )0zial- UunDd wirk{Haftspolitifcdhen Haupfzwerk unfehlbar beeinfräch
gen, iDenn nicht Dereiteln

O©ie en Dazıu Dienen, DIie Zohnfiedlung lan UND ÖYrdnung binein-
zuDringen UnND zugleich Den gerechten usgle zwifj{chen Den (ErforDdernifjen
Des Semeinwohls ND Den ©onderinterejjen DeS einzelnen Au (OHaffen
olltkommene VDlanmüößigtkeit unD voltommener Hntereffenausgleich jinD
allerdings bier aur (Srden nicht Au berwirklichen Darum ol geNUgeNn,
IDenn eiIine wilde CEntwiclung DPS Aohnfiedlungsmwefens einigermaßen ge-”
DrDnefe Zahnen elent£ 1nND 12 Des beufe unerfräglicdhen Yipr-
walftfens DDN ura UNnND ilkür wenigitens Der ASerfuch gerechten
Ausgleichs gejeßt iCD

©ie jollen Dabin rühren, Daß Z ohnheimitätten iteigendem HNlaße
DIe Der Niaffenmiethäufer frefen, IDeNN auch PIN gewiler YInteil
Jtietwohnungen Mm benöfigt iDerDen IDICD %)Jie edlung {oll AauUusS
einer Ylaffenanhäufung nomaAaDifjierenDer Nlietwohner mwieDer zum Jlachbar-
{OhaftsverbanDd jeßbhafter mi CSigentum XHoden mwurzeinDder Samilien
wWerDdDen %Jer eu  en Samilie ein Heim, ein zu fem en  en echt
unD Darum nı  HE ohne jegliche Bindung Au bejeit enes He  Im auf Deuf-
Ohem BoDden er Oriftlidhen sSamilie eIin Heim in Dem ite DDLE Um-
weltseinflüfen e|OÜßE ibr CSigenleben rühren Fann, 1e Che beilig ge-
balten IDIrD Die Sinder in elterlicher beraniva  en UunD Pern-
baften Cilfen EeLZ0geN iverDen Ills Xath oliken eritreben ID IC allerdDings
noch ebr UND en Im u DPeS „Heimftättenrechts“ unDd mif
Der anftehenDden gefeßgeberi{fhen Nlaßnahmen 1e ierften, 908 Slauı-
ben einige Fathboli{dhe Semein{dhaftsiiedlung ZIDAL nicht als
egelra aber au c nicht bloß als boffnungslos jeltenen Ausnahmefall!
mit Dem Sotteshaus als Neittelpunkt mi£ Fatholi  er ule unD atholi-
iqhen ASohlfahrtseinricdhtungen Au (caffen UnND in ibrem Da ernDen eitanDe
$ ern

%)Jie KXampffronten Der eu  en Öffentlichteit iteben verkehrt %Jie
zahlreiche unD machtvolle egnerfcha Der Sef{egen twürfe DE unfer Der
KXampflofung Sür Den altbewährten Oriftlichen Cigentumsbegriff
Den ©ozialismus Ur  L SCrhaltung DPS beitehenden RecdhtszuftanDdes

1e Seneralvitlariatsrat Dr Seoenne Ir unD Keicdhsheimitätte (Slugfchriften Des
YWerbanDdes 28ohnungsbau eft 4) SLladbacH 1 999



NWohnheimitätten ein KXampffeld Dder NWeltanfcha®  uungen
jeDe Iteuerung mit£ @ingiifi5mög[icf;feiten insS Cigentum UunND In
beitehenDde überhaupf. Slun ve  e INan A  ber wir DDer (1} »

gebliche jozialiftifche CEinfchläge in Den CEntwürfen, itreifetf A  ber Die
Aufrichtigkeit Der WBerfechter Diefer CEntwürfe DDELr bre angeblich ALO-
Liftig vberborgen gebaltenen UND DoCHh verräterifch DurdbrecdhenDden Hıinter-
gedanken. %ie Dreitfen a  en (omobhl DPS tädti{chen Haus- UnD SrunDde
Defißges IDIie auch Der bäuerlichen Xreife, Die INan NeUeErDingsS {0gar als
„iteinerne” DzZmD „grüne” Snternationale Der „CDfen g[ t“ enfgegenitellen
will, Dürften überhauptf nicht wijjen, gebht. MHus DEr Hnfer-
ejjentenpreije wenigitens iit nicht erfahren (wenige Lobenswerte Hır
nahmen abgerechnet). ber ZWel ungeheure erayren liegen In Diefer (Snt-
wiclung Der Dinge. (Eritens verläumt InNnan DIie Selegenheit, DIe 10 ND{f-
ivenDige Behebung alten Unrechts endlich mit Ausficht aur SErfolg In Angriftf
zu nehmen, inDem Man DIie vielen ZSilkurlichkeiten UND Ungeredhtigkeiten, mi€£
Denen Die Handhabung Der eßigen Sefeße verbunDen IDAL UND E, DUrcH eine
fort{chrittliche 2eiterbildung Der gej{eglicdhen Kechtslage bebhebt. 1e
DIies aber nicht, 10 laufen IDIEr i Oließlich Sefahr Daß Die NKecht{ipredhung Den
either in Der Keich  erfallung Nenu beranferfen Duß DPS CSigentums Derart
ausbauf, DaRß auf Dieje Aeife Die Sefjege Lahmgelegt werDden, IDaAS Den RKückfall
in 12 uftänDde Der Aeif DDL 1875 beDdeufen DUr  De UND nicht£ ohne Qgans raDditale
Segenwirkungen ablaufen E  Dnnfe 3 mweifens rur£ INan alle wirklich {ozialifti{ch
gerichtfeten Xräfte auf Den Ian UND (QOrect Oriftliche KXreife DDN Der
Yiitarbeit ab

YiSas i{t Die olge jolchen tattijchen ©niels mit SGrundfagfragen ? Doch
NUL Diefe, Daß Die Sefegentmwmürfe tat{ächlich Dem werDden, als IDAS inan

{ie inltellf, iie bekämpfen! Da 1e Sefeße mi€t KXoiDen-
gemacht verDden a mi£ DBernunft! Daß INanNn {(elb{t mit (einer

wertvollen ©achtkenntnis DeS Sinflufjes aur Die Seitaltung Der CEntwürre unD
auf Die )pätere Handhabung Der Sefjeßge beraubt£! Sanz gemwi IDAL PInN
Sehler Daß InNan Die CEntwürfe ausarbeitfefe, ohne 1e ©acdhverftändigen un
Berfrauensleufe Der iteinernen unD grünen Sronf AUL Yiitarbeit einzuladen
Sin noch Diel größerer Sebhler aber it IDEeNN Diefe ©achverftändigen
jelber aus  en inDdDem iie ulafjen DDELE gat Dazıu mitmwirten, Daß Dieje
Sragen wefentlich fechni{cher Ytafur aur ein altches weltanf{hauliches (Se-
eije ge  en werden.

Semwiß anDdel£ einen amp Der Ieltanfhauungen 3wec Diejer
ganzen Ausführungen E 19, Die HZedeufkfung Des Ieltani haulichen Ur  LA Die
Seitaltung Der men{cOlichen Iohnfiedlung unND Der einzelnen IBohnheimitätte
aufzuzeigen. %er wahre Drehpunkt Der weltanfHaulichen Auseinanderfeßungen
i{t aber nicht£ Das Cigentum, ionDdern 12 Samilie, nicht Der en
reBegrtift, jonDern Die perfonenrechHtliche Semeinf{cdhart! Un®d Die Sronten
{inD nicht bie Cbriftentum UunND Xiberalismus als Hüter PINPS altbewährten
Cigentumsbegriffs DOrt ©ozialismus Dzmw {ozialifti{ch angefäufelte HoDden-
Lerorcm als Defjen brliche DZD unaufrichfige Befämpfer. %ie Srontfen {inD

23gl DD  3 erraljer „Ytobilijierung Des Bodens” im un Diejer »eit|qOrirtf 117
(19929) 210, insbejonDdere Die Schlußausführungen.



. X-

nbeimftätten in ®ampffeld der Weltanfhauungen
vielmehr: bie Qiberalismus UnND Cozialismus mitf ibrer mechaniftifchen ßeE;ens-ND ZBeltanfHauung, Ur  164 Die Der HIenfch NUL ICummer i{t Die Den Jitenfchenbermaßt, gleichviel ob beim Qiberalismus als Öbiekt DDer beim ©ozialismusals OCubijett — DDorf QOriftliche SläubigEeit, Der Die Samilie Die »elle Der menen Sefelfchaft i{t, Die Die Che als Das große ©OGakramentf beftenntf in CbriftouUunD Der IC unD Die Darum Z80ohnbheimftätten wmil UnD Darum Bindungennicht en IivDenNnN lie Dazu Dienen, Die Samilie fierere Zurzeln Olagen 5en iIm Heimatboden UNDd IM nacdhbarlichen WNerband Der SGemeinde. egjeQOriftlich-gläubige Sefinnung au nach Helfern aus, Die werdenden Se-
jeßge 10 zUu geitalten, Daß ie Der Samilie Dienen.

Aiel mMuß fein, 1e CEntwürfe nach allen Kichkfungen I0 vollenDdet Durchzu-arbeiten , DaAß jelb{t Die Segner ZUT Anertennung genöfigt en DOM
%a) n

OCtandpunkt DPS Kechts UunDd Der Billigkeif nichfs mehr —_  $ ibnen auszujeßen
Au baben, unND Daß 12 zuFünffige Ausführung Der Sefege verläßlich Das bält,IDaAS Die Befürworfer unDd $ ÖrDderer Der CEntwürfe in ibren ZHünfchen beutfever{prechen.

SID D, Hel-Breuning


